
1. Beiblatt 

2Q2/4 .. B. 

zu 155/J 

A n fra.g e b e a n t wa r t u a g 

Auf die Anfrage der Abg. Pro k s c h und Genossen, betreffend 

AUfhebun8 der Ausfubrvergütung für Papier, teilt Bundeskanzler 

Ing. Raa b folgendes mit. 

'Durch die Beflti'mmung des § 16 Abs.? des 'Umsa'tlllsteuerge,setzes in 

der Fassung des Art.VIII Abs.1Z.10 des Steueränderungsgesetzes 1951, 

13GB1.Nr.191, ,ist das Bundesministerium fÜr Finanzen ermächtigt, mit 

zUstimmUng des Rauptaussohusses des Nationalr~tes duroh Verordnung 

Gegenstiinde zu bestimmen, fü.r 41e eine Ausfu4rvergütung nicht gewährt 

wird. Diese Bestimmung soll die Mögliohkeit schaffen, Waren, die auf 

den Auslandsmärkten zu besonders gijnstigen Preisen abgesetzt werden 

können und daher keiner steuerlichen Ausfuhrfarderung bedürfen, von 
1 • 

. der .Ausi'uhrve\rgüt~ auszusohliessen. Durch Verordnung des Bundesmini-, 
ster~ums i'ürFinanzen vom 10September 1951, BGB1.Nr.197, wurde Rotations-

papier, nicht geiä.ttet, in Rollen, aUS der Zolltarifnummer 247 auf die 

Ausschlussliste ges~tzt, da hiefür di~ Voraussetzung - Absatzfähigkeit 

im Ausland zu be~onders günstlgen.~reisen - gegeben war (der Export­

preis für, Rotationspapier betrug im 2. ~uartal 1951 305 Dol1aJ.:~ je 'ronne 

tob Triest). 

Im Jahre 1952 haben sich die Preisverhältnisse und damit die Wett­

bewerbslage für Rotationspapier auf de~) .Auslandamärkten wesentlich ver­

SOhlechtert

J 
Der Ex~ort~rei8 je Tonne tob Triest betrug im loQuartal 

im .Quarta~ 15 Dollar I 

2'5 Dollar, im 3o~uarta l~l Do\lar und im 4.Quartal. nur mehr 117 Dollar. 
Es wurde daher mit Verordnung des) Bundesministeriums für Finanzon 

vom 17.Juli 1952, BGB1.Nr4>149, Rotationspapier von der Aussch1ussliste 

gestriohen. Somit ~ird seit löSeptember 1952 für Rotatic..nspapier die 
'I 

Ausfuhrvergütung wieder gewährt. Die übrigen Papi.ersortenf die unter 

, die Zo11tarifn1lII1mern247 und 248 fallen, waren v:,,;n der Ausfuhrvu:'gü~ung 

niemals ausgeschlQssen. 
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, : 

. Ite Expertpreiee fürBGtatioJ1s)apie:r 3e ~r1lle teb '.rr1eet ~aben 
1. J.hre ~95' fe1ge~e Entwioklung ge~JDlIleJ'u l.Quartal 119 :Dollar, 

2.Quäl"tal 111 Dollar, '.Quartal 122 lbllar, 4.Quartal 126 Dollar. 

»1e ixpertpreise für R~ationspap1er im l.lialbjahr 1954 ('1. Quartal 

140 ~llart 2.Quartal 148 ~ollar) haben eich zwar seringfügig er­

holt, erreichen jedoch im 2.Quartal 1954 kaum m~hr'~ie Hälfte der 

411rchs~hn1ttlichen :a!xpertpreise des Jahres 1951 in der Höhe· von 
, . . 

293 n,llar,- <Mi t Rücksicht darauf, dass der 1952 eingetretene Preis~ 

v~rtall.bisher nicht aufgeholtwerde~ konnte, wäre die Aufheoung ,der 

Allsfuhrvergütung für Papier wi:r:tschat'tlioh nicht gerechtJertigt. 

Unter d1ese~ Umetänd.en kommt daher die BefaB_uns des liauptaus­

eoh~ •• e8 im Sinne des Wunsohes der Interpellanten ni.ht. in Betracht. 

-.,..-.-.- .... 
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